
Abteilung Römerzeit und Frühes Christentum

A u s s t e l l u n g e n : Im Berichtsjahr war die Gefertigte
überwiegend mit den Vorbereitungen und dem anschließenden Aufstellen
der Sonderausstellung "Oberösterreich - Grenzland des römischen Reiches",
11.9.-31.12., beschäftigt.
Die Beschaffung der Leihgaben erforderte auch einige Dienstreisen
nach München, ins Burgenland sowie nach Kärnten und Wien.
Für den Katalog wurden die Beiträge redigiert und die Objektbeschrei-
bungen verfaßt, sowie eine Reihe zusätzlicher Photos ausgewählt.
In Ohlsdorf wurde anläßlich der Eröffnung des neuen Gemeindeamtes im
Eingangsbereich eine Vitrine mit den Fundstücken eines in Peiskam ge-
fundenen urnenfelderzeitlichen Hortfundes gestaltet.

G r a b u n g e n : Da die Ausstellungsvorbereitung viel Zeit er-
forderte, konnten keine größeren Grabungen durchgeführt werden, nur
einzelne Notbergungen, z.B. in Sierninghofen und in Mondsee, wo auf
Grund einer Straßenverbreiterung die frühere Friedhofskapelle ange-
schnitten wurde. Dabei kam der Grabstein des Pflegers Virgil Ritzinger
zutage, der Stein befindet sich jetzt im Museum Mondsee.

Für den 14. internationalen Limeskongreß in Carnuntum, dessen Teil-
nehmer auch Oberösterreich besuchten, mußten einzelne Fundpunkte ent-
lang der Donau etwas hergerichtet werden, z.B. in Schlögen eine Tafel
mit Plan aufgestellt und der römische Wachturm im Hirschleitengraben
mit Hilfe von freiwilligen Helfern (Karl Breinesberger und Josef Zan-
kerl) von Unkraut befreit und geputzt werden. Herr Aigner (Amt der
o.ö. Landesregierung, Baudirektion) hielt alle römischen Fundplätze
an der Donau in Luftaufnahmen fest.

Von Herrn Bischofreiter (O.Ö. Landesmuseum) wurden alle in der Aus-
stellung gezeigten Bronzen und Eisenobjekte des Museums restauriert.

In Zusammenhang mit diesem Kongreß wurden auch einige Dienstreisen
nach Wien unternommen. Eine weitere Dienstreise führte nach Villach,
in Zusammenhang mit einer Tagung der Arbeitsgemeinschaft Alpen Adria,
Gruppe "Historischer Atlas", wo die Gefertigte Oberösterreich vertrat.

Die Limes-Kongreßteilnehmer nahmen an der Ausstellungseröffnung so-
wie an der Eröffnung des Sonderpostamtes teil und wurden zuvor von der
Berichterstatterin zum römischen Wachturm im Kürnbergerwald geführt.

F ü h r u n g e n : Außer den obligaten Sonntagsführungen wurden
von der Berichterstatterin insgesamt 41 Schulklassen oder Gruppen ge-
führt.

S o n s t i g e s : Die Berichterstatterin besuchte bis Ende Feb-
ruar den Dienstprüfungslehrgang, legte im März die schriftliche Dienst-
prüfung mit ausgezeichnetem Erfolg ab. Im Juli wurde sie als Wiss.Rat
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der Dienstklasse VI/2 in ein pragmatisches Dienstverhältnis aufgenom-
men.

L i t e r a t u r : Christine Schwanzar, Schriftleitung des Kata-
loges Oberösterreich - Grenzland des römischen Reiches. 1986.
Diesselbe, Der römische Grenzabschnitt zwischen Passau und Linz, eb-
da., S. 51-58; Diesselbe, Schriftleitung des Jahrbuch des O.Ö. Museal-
vereins, Teil II. Berichte 1986.

Dr. Christine Schwanzar

Abteilung Kunst- und Kulturgeschichte, Alte Kunst

Die Abteilung wird seit 1.9.1985 von Dr. Lothar Schultes betreut.
Neben kleineren Umstellungen innerhalb der Schauräume war das Arbeits-
jahr 1986 vor allem der Neubeschriftung der ausgestellten Objekte und
der Konzeption von Führungsblättern gewidmet. Für die N e u b e -
s c h r i f t u n g wurde ein Großteil der alten Zuschreibungen über-
prüft, wobei eine ganze Reihe von Neubestimmungen vorgenommen werden
konnte. Die Beschriftungszettel selbst sollen 1988 gedruckt werden.

F ü h r u n g s b l ä t t e r : Neben dem allgemeinen Konzept wur-
den 1986 10 Führungsblätter fertiggestellt. Der Druck wird 1988 erfol-
gen.

A u s s t e l l u n g e n : Im Erdgeschoß des Schloßmuseums wurde
vom 9. Dezember 1986 bis zum 10. Jänner 1987 die Ausstellung "SIGMA
86" gezeigt, in der die Fragen richtiger Klimatisierung und Beleuch-
tung in Museen behandelt wurden. Die Wanderausstellung wurde von mir
aus Graz übernommen und ging anschließend nach Innsbruck weiter.

Am 19. Dezember fand ein Beratungstag statt, der von zahlreichen
Kollegen aus Heimatmuseen und kirchlichen Sammlungen besucht wurde.

N e u z u g ä n g e : Von den angebotenen Kunstwerken konnte aus
finanziellen Gründen keines angekauft werden. Die Sammlung Kastner
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